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ausgestattet, die einfacher und schneller mit den Vertikalrahmen ver-
bunden werden können. Die innovative Form der Diagonalen bietet 
eine der breitesten Nutzflächen auf dem Markt und stört bei Arbeiten 
auf dem Gerüst in keiner Weise. 

Anwender sollten reagieren
Krause liefert bereits seit November alle fahrbaren Arbeitsbühnen der 
„Stabilo“- und „Monto“-Serien nach den Anforderungen der überarbei-
teten Norm aus. Auch wenn für gewerbliche Anwender keine Verpflich-
tung besteht, im Bestand befindliche mobile Arbeitsbühnen nach den 
angepassten Vorgaben der neuen Norm DIN EN 1004-1 anzupassen 
oder auszutauschen, müssen die Tätigkeiten und die dazu verwende-
ten Arbeitsmittel regelmäßig im Rahmen einer Gefährdungsbeurtei-
lung geprüft werden. Da der Stand der Technik und der sicherheits-
technische Hintergrund in diese Bewertung mit einfließen, sollten 
Anwender von fahr-
baren Arbeitsbüh-
nen auf die Ände-
rungen der Norm 
reagieren und ent-
sprechende Anpas-
sungen an ihren 
Arbeitsmitteln vor-
nehmen. 

Die Steigtechnik-
Experten von Krau-
se stehen sowohl 
bei Fragen zur 
neuen Norm und 
den damit verbun-
denen Änderun-
gen von fahrbaren 
Arbeitsbühnen als 
auch bei Beratun-
gen zum Thema 
Wiederherstellung 
der Normkonfor-
mität beratend zur 
Seite. 

Die Fahrbaren Arbeits-
bühnen liefert der  
Hersteller getreu der  
geänderten Norm aus. 
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Beim Bau eines Logistikzentrums in Bomlitz hat Hakos für 
sicheres Arbeiten auf dem Dach gesorgt und insgesamt 936 
Meter Seitenunfallschutz geliefert.  
 
In technischer Hinsicht stellte dieses Bauvorhaben das Hakos- 
Team nicht vor Herausforderungen: Die Montage des Seitenunfall-
schutzes erfolgte auf Sandwichelementen, die senkrecht montiert 
die Außenhülle wetterfest machen. Um optimale und kundenorien-
tierte Lösungen anbieten zu können, verfügt der Seitenunfallschutz 
des Unternehmens für diese Art der Montage über zwei Varianten: 
Ankerplatte mit Klammerprofil oder Ankerelement. 

Der Vorteil der Variante Ankerplatte mit Klammerprofil ist die nach 
DIN EN 1090 zertifizierte Wiederverwendbarkeit. Da die Anker-
platten am Gebäude verbleiben, kann bei Bedarf der Pfostenhal-
ter wieder eingehängt und der Seitenunfallschutz standfest und 
ohne großen Aufwand erneut montiert werden.

Das Ankerelement ist eine Weiterentwicklung aus dem Hause  
Hakos. Die Ankerelemente sind, im Gegensatz zu den Ankerplat-
ten, nicht aus 6 mm Stahl, sondern aus 3 mm verzinktem Stahl-
blech. Sie werden aus einem Stück gefertigt und sind, im Gegen-
satz zu den Ankerplatten, nicht micro- sondern normal verzinkt. 
Dadurch sind die Ankerelemente sehr preiseffizient. Kompromisse 
bei der Sicherheit gibt es hingegen nicht: Auch die Montage mit 
Ankerelementen hat den DGVU-Test bestanden und steht somit in 
punkto Standfestig-
keit der Ankerplatte 
in nichts nach.

Auch wenn Hakos in 
Bomlitz ein großes 
Bauvorhaben sicher 
abgewickelt hat, 
kümmert sich das 
Unternehmen mit 
ebenso großer Sorg-
falt auch um kleinere 
Projekte. 

OB GROSS ODER KLEIN –  
SICHERHEIT MUSS SEIN

Die Montage des Seitenunfallschutzes  
erfolgte auf Sandwichelementen.  
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